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Den Gegenspieler im  

 Blick behalten
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Du möchtest professionelles  
und trotzdem einfach erklärtes 
Handball-Wissen?  
Dann hole dir die neue umfassende RTK  

(Rahmentrainingskonzeption) für den Hallen- und Beachhandball! 

 

DER WEGWEISER FÜR TRAINER*INNEN, 

DIE TALENTE FÖRDERN WOLLEN! 

TRAININGSINHALTE FÜR DIE  
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LANGFRISTIGER ATHLETISCHER  
LEISTUNGSAUFBAU 
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Gratis-Überblick  

über die Ziele der fünf  

Ausbildungsstufen in  

Halle und Beach!  
 

Freischaltung aller 

 Inhalte mit vielen 

 Bildern und Videos 

NUR 20 €

RTK für den 
Beachhandball  

> enge Verknüpfung mit 
der Hallen-RTK und 
dem Athletikkonzept 

> praxisnahe Darstel-
lung mittels Bildern, 
Bildreihen, Videos, 
Spielfeldabbildungen 
und Grafiken 

+ DHB-TrainercenterTV: 
mehr als 120 Videos 

mit zahlreichen Spiel- 
und Übungsformen 

DAS DIGITALE HANDBALL- 

TRAININGSPORTAL  
FÜR HALLE UND BEACH 

Jetzm

http://www.dhb-rtk.de
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Der Sommer ist vorbei, und die Meisterschaftsrunden haben überall begon-

nen. Im Kinderhandball müssen wir den nächsten Gegner nicht beobachten, 

einen Matchplan austüfteln oder Taktiken vorgeben. Unsere Aufgabe als 

Kinder- und Jugendtrainer ist es, den Spielern die Kompetenzen zu vermitteln, 

die sie in ihrer Altersklasse benötigen. Die Spieltage dienen dazu, sich mit  

anderen zu messen, im Wettkampf das Gelernte abzurufen und vor allem, je-

de Menge Spaß an der sportlichen Auseinandersetzung zu haben. 

Wir sollten daher diese Zeit am Anfang der Saison nutzen, um zu beobachten, 

wo der vordringlichste Handlungsbedarf besteht, und festzulegen, welche  

Inhalte wir unseren Spielern im nächsten Planungsabschnitt bis Weihnachten 

vermitteln wollen. Das Gute  daran ist: Wir müssen uns das nicht selbst aus-

denken, sondern können jederzeit die DHB-Rahmenkonzeption zu Rate  

ziehen, um nachzuschauen, was in welchem Alter vorgesehen ist.  

Und natürlich könnt ihr euch im Trainingsalltag auch durch handballtraining 

JUNIOR inspirieren lassen. Auch in diesem Heft gibt es wieder jede Menge 

Praxis für das Kinder- und Jugendtraining im Herbst: 

Thomas Krüger zeigt, wie sich das Doppelpassspiel schrittweise vermitteln 

lässt. Florian Diederich stellt eine Trainingseinheit mit 

Matten vor, die sich der Handlungsschnelligkeit wid-

met, und Dardan Haziri gibt Tipps, wie Kinder an das 

wichtige und oftmals schwierige Thema „Körperkon-

takt“ herangeführt werden können. 

Ich selbst bin mit einem Abwehrbeitrag zum Thema 

„Zuordnen in der Manndeckung" sowie einer Samm-

lung von Übungs- und Spielformen rund um Handball 

und Frisbee vertreten. Abgerundet wird diese Ausgabe 

durch den zweiten Teil zum Kindertorwarttraining von 

Renate Schubert. 

Ich bin sicher, dass die Kinder nach der langen, über 

weite Strecken handballfreien Sommerzeit wieder vol-

ler Begeisterung und erwartungsfroh in die Halle kom-

men und sich auf das Training mit euch freuen. Viel 

Spaß bei den bevorstehenden Aufgaben 

 

wünscht Euch Eure 

Miriam Baltzer

Jedes Jahr aufs Neue ...

Foto:IMAGO/Ralph Peters

Editorial
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ZEICHENERKLÄRUNGEN

Angreifer (mit Ball). Die ausgefüllte Spitze zeigt die 

Blickrichtung an. Das schwarze Dreieck ist ein Angrei-

fer mit Sonderaufgaben z. B. ein neutraler Spieler.  

Positionsbezeichnungen: LA, RL, RM, RR, RA, KS

Abwehrspieler. Der ausgefüllte Halbkreis zeigt die 

Blickrichtung an. 

Positionsbezeichnungen: AR, HR (Halb Rechts), HM, 

VM, HL, AL

Laufweg; die Laufwege von Angreifern und  

Abwehrspielern werden farblich unterschieden

Ballweg bzw. Pass

Torwart (TW) Trainer/Übungsleiter Torwurf bzw. Torwurftäuschung

Der Ballhalter läuft mit dem Ball.

Prellweg; der Spieler prellt den Ball wiederholt.

Passtäuschung

T
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dunkelblaue Fläche = Praxis für diese Altersstufe 

hellblaue Fläche = mit Abänderungen verwendbar 

Kleiner Kasten mit 

Bällen
Basketballkorb

Reifen

Hütchen, Markierungsfleck zur Kennzeichnung von  

Räumen oder Laufwegen

Schaumstoffbalken („Pommes“)

Bank

TurnmatteWeichbodenmatte

Kleine Kästen
Große Kästen, 

Kastenzwischenteile

V = Vorschulalter (4 bis 6 Jahre)  

F = F-Jugend (7 bis 8 Jahre)  

ES = E-Jugend (Spielanfänger, 9 bis 10 Jahre) 

EF = E-Jugend (Fortgeschrittene, 9 bis 10 Jahre) 

D = D-Jugend (11 bis 12 Jahre) 

C = C-Jugend (13 bis 14 Jahre)

j V     j F     j ES     j EF     j D     j C
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Der Doppelpass schult grund -
legendes  Spielverständnis! 
Der Doppelpass ist ein einfaches, aber 

im Spiel sehr effektives gruppentakti-

sches Angriffsmittel besonders gegen 

offensive Abwehrspielweisen im Kinder-

handball. Mit der methodischen Einfüh-

rung des Doppelpass-Spiels können im  

D- Jugend-Training eine Reihe wichtiger 

„Super gespielt!“: Ein gut getimter Doppelpass, der idealerweise zu einem 

freien Torwurf führt, lässt jedes (Kinder-)Trainerherz höher schlagen.  

Thomas Krüger stellt unterschiedliche Spiel- und Übungsformen vor, die  

das „Give and Go“ variabel schulen.

       DOPPELPASS  
SCHRITT FÜR SCHRITT ERLERNEN

Von Thomas Krüger

jF    jES    jEF    jD    jC

Erste Schritte zum kooperativen Angriffsspiel

Schulungsschwerpunkte in der Entwick-

lung der Spielfähigkeit der Kinder umge-

setzt werden: 

> das Freilaufen ohne Ball in Tiefenräumen 

> Anspielvarianten in die Tiefe 

> Verständigung und Kommunikation 

zwischen zwei Spielern z. B. durch Sig-

nalgebung (Handzeichen des sich zum 

Doppelpass anbietenden Spielers).  

Besonders für den sich zum Doppelpass 

anbietenden Kreisspieler ergeben sich in 

der Regel neue Lernsituationen. So ist es 

für die Kinder zunächst noch schwierig, 

mit dem Rücken zum Tor zu agieren. Sie 

müssen lernen, wahrzunehmen, auf 

welcher Seite der Gegenspieler agiert, 

um dann den Ball mit der taktisch je-

weils richtigen Hand – der gegnerabge-
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Info 1: Bausteine einer Trainingseinheit

        Ballgewöhnung
wandten – zu spielen. Ziel ist es dabei, 

den Ball immer mit dem eigenen Körper 

vor dem Gegenspieler zu schützen. Aus 

einer  Grundposition mit dem Rücken 

zum Tor müssen Spieler aber auch ler-

nen, torgefährlich zu agieren und sich 

z. B. mit einer Drehung Richtung Tor 

freizulaufen. 

Mit dem Doppelpass im D- Jugend-Alter 

kann eine erste gute Einführung in das 

kooperative Angriffsspiel erfolgen. Da-

rüber hinaus macht es den Kindern viel 

Spaß, wenn sie dabei auch technische 

Kabinettstückchen wie z. B. die Ballan-

nahme mit einer Hand oder das Weiter-

spielen des Balls über den Kopf oder 

durch die Beine eines Gegenspielers aus-

probieren dürfen. 

Der folgende Praxisteil enthält verschie-

dene Trainingsbausteine zur methodi-

schen Einführung des Doppelpasses. In 

der Übersicht rechts ist beispielhaft auf-

geführt, wie aus den verschiedenen 

Trainingsbausteinen eine Trainingsein-

heit zusammengestellt werden kann. 

Grundsätzlich sollte das Ziel sein, im 

Training möglichst alle Übungen mit Ball 

durchzuführen. Schon im Einstieg wer-

den dabei im Bereich der Ballgewöh-

nung erste Grundformen des Doppel-

passes vorbereitet. Gleichzeitig sollte in 

diesem Alter noch eine umfassende und 

vielseitige motorische Grundausbildung 

der Kinder erfolgen, indem sie immer 

wieder mit neuen motorischen Bewe-

gungsaufgaben gefordert werden. Da-

bei ist es nicht unbedingt notwendig, 

dass die Kinder diese bereits in perfek-

ter Feinform bewältigen. Viele neue Be-

wegungsreize zu setzen ist stattdessen 

das Ziel jeder Trainingseinheit!

1

2       Spiel: Doppelpässe in neutralen Zonen2

        Grundübungen3

        Grundspiel4

        Cool-down5

*Bei dem Beitrag handelt es sich um eine modifzierte 

Zweitverwertung aus ht JUNIOR 1/2013.
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